
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 700 m nordöstlich vom Weitiner
Gewerbegebiet

Geschiebelehm bzw. -mergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 0 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 5 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

07

FG M

03

Vegetationseinheiten
Golddistel-Schafschwingel-Trockenrasen, Goldruten-Glatthaferwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 4 2 4 0 1 7
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00325

X

Der heterogene Trockenrasenkomplex befindet sich in einem durch eine Bahnanlage verursachten Geländeeinschnitt. Der nordwest- über 
nord- bis nordostexponierte Steilhang besteht aus meist mäßig trockenen, zum Teil frischen und trockenen Sanden und Lehmen. Das Biotop 
wird von der Bahnanlage und Ackerflächen umschlossen.
Die Biotopfläche wird abwechselnd von Golddistel-Schafschwingel-Trockenrasen und Goldruten-Glatthaferwiesen eingenommen. Golddistel 
und Schafschwingel sind Bestandteil der Roten Liste. Vermutlich unterliegt das Biotop wie das Umland als Teil einer Bahnanlage extensiven 
Pflegemaßnahmen.
Das Biotop ist ungefährdet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Bahnanlage

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Arrhenatherum elatius Carlina vulgaris Festuca ovina agg.

Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula
Calamagrostis epigejos Cerastium semidecandrum Dryopteris filix-mas Galium mollugo
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Hypericum perforatum
Melilotus alba Pimpinella saxifraga Solidago virgaurea Thlaspi arvense
Trifolium arvense Trifolium campestre


